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Aus dem WSV Aus dem WSV

Neu auf der Geschäftsstelle
Tiziana Califano ist als stolze 

Schwäbisch Gmünderin seit 

Januar 2022 neues Mitglied 

im WSV im Bereich Öffentlich-

keitsarbeit. 

Als kreativer und lesebegeis-

terter Mensch studierte sie von 

2013 bis 2019 an der Universi-

tät Stuttgart. Dort absolvierte 

sie aus Interesse an Literatur 

und Sprache den Master-of-

Arts-Studiengang „Sprach-

theorie und Sprachvergleich“ 

mit dem Schwerpunkt Germa-

nistische Linguistik und Sprach-

vergleich. Zuvor legte sie ihren 

Bachelor of Arts im Hauptfach 

„Germanistik“ und Nebenfach 

„Linguistik“ mit dem Schwer-

punkt Neuere Deutsche Litera-

Landesgeschäftsführer 
Günter Schray und 
Präsident Reinhard 
Mangold durften 
Tiziana Califano auf der                   
WSV-Geschäftsstelle 
herzlich willkommen 
heißen

tur, Mediävistik und Germanis-

tische Linguistik ab. 

Bereits nach dem Studium 

suchte Tiziana eine ihrer Quali-

fikation entsprechenden Stelle. 

Da sich der Weg als Geistes-

wissenschaftlerin als schwierig 

erwies, arbeitete Tiziana zwei 

Jahre lang „fachfremd“ in der 

Produktion, bis sie schließlich 

ihren Weg zum WSV fand.

Mit Sport hat Tiziana allerdings 

nicht wenig zu tun, da sie in 

ihrer Freizeit nicht nur gerne 

und viel liest, sondern auch Aus-

dauer- und Kraftsport betreibt.
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Aus dem WSV

Stiller Star des Monats ist der Schützenverein Rielingshausen
Mit einer großartigen und vor-

bildlichen Spendenaktion mach-

te der Schützenverein Rielings-

hausen im vergangenen Jahr 

auf sich aufmerksam. 

Bei einer Versammlung des 

Vereins wurde die Idee einer 

Hilfsaktion geboren. Oberschüt-

zenmeister Ulrich Stickel stellte 

fest, dass es dem Verein, trotz 

der Pandemie, recht gut gehen 

würde, gegenüber denen, die 

an der Ahr alles verloren hatten.

Die gesammelten Spenden 

sollten auf jeden Fall an die 

richtige Stelle weitergegeben 

werden. Mit Tina Siber und 

Steffi Nafzger, Organisatorin-

nen der Hilfsaktion (sie stam-

men beide aus der Nachbar-

gemeinde Steinheim/M), hatte 

der Schützenverein die richtige 

Wahl getroffen. 

Die Spendenaktion wurde auch 

in den Medien verbreitet und 

der Schützenverein bekam sehr 

viele erfreuliche Rückmeldun-

gen und Spenden. 

„Stiller Star“ möchte Anerken-

nung schaffen für die vielen 

einzelnen Antriebskräfte des 

Schützenwesens, die Macher 

und Motoren der Vereine und 

Verbände.  Honoriert wird man 

als „Stiller Star“ mit Urkunde, 

Pin und 100 Euro als Monats-

sieger. Der Jahressieger erhält 

1.000 Euro für die Vereinskasse. 

Der Württembergische Schüt-

zenverband gratuliert dem 

Schützenverein Rielingshausen 

ganz herzlich zu dieser Wahl 

und sagt Danke für das vorbild-

liche Engagement!

Kennen Sie jemand oder einen 

Verein, der sich in den Dienst 

des Schützensports stellt und 

eine Würdigung verdient hat?

Dann schicken Sie eine kurze 

Begründung inklusive Foto per 

E-Mail an stillerstar@dsb.de.

Mitmachen und ausgezeichnet 

werden können nur  DSB-Ver-

eine.
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Jugend

Förderpreis für Kooperationen zwischen Vereinen und Schulen         
der Deutschen SchützenJugend 

Wolfartsweilers Jugend-
leiterin Karin Heinzler 
(2. v. links) mit ihren 
Nachwuchsschützen 
Janick Mütz und 
Felix Frankenhauser 
sowie Helmut Fischer 
(2. v. r., Jugendleiter der 
SGi Ennetach) mit 
Hannes Bücheler und 
Philipp Müller freuten 
sich über die Prämierung                             

(Foto: privat)

Für drei Schützenvereine des Württembergischen Schützenver-

bandes gab es eine gute Nachricht, da sie zu den sechs Gewinnern 

gehören. Kurzfristig hatte die Deutsche SchützenJugend zum Jah-

resende einen Förderpreis für Kooperationen zwischen Vereinen 

und Schulen ausgeschrieben.

Besonders in den schweren Zeiten der Pandemie ist Engagement 

in der Kinder- und Jugendarbeit wichtig. Daher hat die DSJ in Zu-

sammenarbeit mit H&N die Besten der Schule-Verein-Kooperationen 

geehrt. Jeder Landesverband sollte dazu die drei besten Bewerbun-

gen aussuchen und diese für die finale Runde an das Gremium der 

DSJ weitergeben.  

Die WSJ reichte die Bewerbungen von Ennetach, Wolfartsweiler 

und Buch ein. Diese drei Vereine leisten eine hervorragende Jugend-

arbeit und haben im Rahmen des Sportunterrichts in der Schule 

die Schüler und Schülerinnen in die Vereine geholt und trainieren 

mit diesen zusammen.  

Dies sorgt auch langfristig für mehr Nachwuchs und macht den 

Sport wieder bekannter und interessanter. Durch diese Kooperatio-

nen kann auch sehr gute und vor allem nachhaltige Aufklärungs-

arbeit geleistet werden.

Die DSJ entschied sich unter allen Bewerbungen auch für die drei 

Bewerbungen von Württemberg. Alle drei Vereine erhalten eine 

Förderung von 1000 Euro. Zusätzlich haben die Vereine von H&N 

und dem DSB 5000 Schuss Munition für das Training mit den Ju-

gendlichen erhalten. Diese Förderung muss zweckgebunden für 

die Jugendarbeit im Rahmen der Kooperation verwendet werden. 

Ob die Vereine nun neue Ausrüstung, Handschuhe, Jacken oder 

Riemen kaufen oder eine größere Investition in ein neues Jugend-

gewehr oder eine Jugendpistole investieren, bleibt ihnen überlassen.  

Die Schützengilde Ennetach kooperiert mit der Gemeinschaftsschule 

Sonnenlugerschule Mengen und der Schützenverein Wolfartswei-

ler mit der Berta-Hummel-Schule Bad Saulgau. Sehr groß war die 

Freude in den Jugendabteilungen der beiden Schützenvereine über 

die Auszeichnungen. Die Jugendleiterin Karin Heinzler (SV Wolfarts-

weiler) und Jugendleiter Helmut Fischer (SGi Ennetach) führen den 

Aufschwung in ihren Vereinen auf das Angebot Sommerbiathlon 

zurück, das beide Vereine sehr erfolgreich seit mehreren Jahren 

anbieten.   

Ein ganz besonderer Glückwunsch des Württembergischen Schüt-

zenverbandes geht an die Gewinner (Lichtschießen und Sommer-

biathlon) aus den Vereinen Ennetach, Wolfartsweiler und Buch. 

Ebenso gilt diesen Vereinen großer Dank für die gute Jugendarbeit. 

Dieser Dank gilt auch allen anderen Vereinen, die mit ihrer Jugend-

arbeit die Zukunft des Schießsports sichern. 

                   (ld/hf/ep)
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Schießsport-Rätselseite

Die Lösung des Rätsels gibt es in der nächsten Ausgabe der SWDSZ.
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Jugend

Wichtiges Aktionsbündnis geht weiter
Wäre es planmäßig gelaufen, hätte Landesjugendleiterin Katrin          

Rudau mit ihrem Team bei verschiedenen Veranstaltungen das 

Aktionsbündnis „Alkoholfrei Sport genießen“ vorgestellt. Doch 

die geltende CoronaVO musste eingehalten werden. So wurde 

die Arbeit in den sozialen Medien intensiviert und eine Insta-Seite 

eingerichtet. Ziel war, mehr Jugendliche und Vereinsvertreter zu 

motivieren. – Sport und Alkohol passen nicht zusammen.

Jede Woche wurden neue Cocktails vorgestellt sowie Videos zur 

Cocktailherstellung ins Netz gestellt. Rückblickend auf das abgelau-

fene Jahr sieht die Erfolgsbilanz so aus: Fast jeden Mittwoch gab es 

einen ausgezeichneten Wochencocktail und freitags das Video dazu. 

Zudem wurden sehr gute Posts bereitgestellt. Zum Beispiel dieser:

Alkoholfrei Sport genießen.                
Praxistipps für Vereine: 

 • Besprecht das Thema Alkohol mit  

  anderen Trainerinnen und Trainern,  

  auf Leitungsebene, Sitzungen oder  

  bei Elternabenden. 

 • Setzt euch dafür ein, dass im 

  Vereinsheim mindestens ein 

  alkoholfreies Getränk billiger ist als  

  Bier oder Wein. 

 • Sorgt dafür, dass anstelle von 

  alkoholischen Mixgetränken  

  Saftschorlen, isotonische Sport- 

  getränke, ein „Saftcocktail der 

  Woche“ oder Ähnliches angeboten  

  werden. 

 • Vermeidet Gruppenzwang. Bestärkt  

  Personen, die keinen Alkohol trinken  

  wollen. 

 • Sorgt bei Partys und Festen für 

  Kinder und Jugendliche dafür, dass  

  auf Alkohol verzichtet wird. 

 • Wettet nicht um Alkohol. Versprecht  

  Alkohol weder als Trostspender noch  

  als Belohnung nach Wettkämpfen. 

Tipps für stilvolles Cocktailservieren gab es auch                                         (Foto: wsv)

Für das Jahr 2022 hat der Jugendvorstand eine Fortsetzung be-

schlossen. Der Wochencocktail wird weitergeführt. Wenn es auch 

bei Veranstaltungen vorerst coronabedingt keinen Cocktailstand 

geben wird, so ist man guter Dinge, dass es zumindest wieder 

bei den Deutschen Meisterschaften in München klappt. Bereits 

2019 hatte die WSJugend auf der DM ihren Cocktailstand unter 

dem Motto „COOL & CLEAN“. Diese Aktion ist das Pendant der 

Württembergischen Sportjugend, die auch mit Werbematerial 

wie Flyer, Spielesammlungen, Springseilen und Kugeln mit Regen-

Ponchos für Unterstützung gesorgt hatte. 

In der WSJugend zählt neben Landesjugendleiterin Katrin Rudau 

die Landesjugendreferentin Angelika Koch zu den Federführenden 

bei „Alkoholfrei Sport genießen“. Die Landesjugendreferentin ist 

ständig auf der Suche nach neuen Rezepten für die Cocktails und 

schreibt diese auch zusammen. Katrin Rudau unterstützt sie bei der 

Erstellung der Videos sehr gerne. Zum Medienteam gehören Tom 

Schenk als erster stellvertretender Landesjugendleiter und Landes-

jugendreferent Alexander Leins. Beide übernehmen meistens die 

Nachbearbeitung und Musikunterlegung. Katrin Rudau weiß das 

sehr zu schätzen und sagte: „Danke an dieser Stelle für deren Unter-

stützung, die einmal mehr zeigt, dass eine so vielfältige Jugendarbeit 

nur im Team wirklich erfolgreich sein kann!“                       (kr/ep)
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Jugend
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Waffenrecht

Die Sachkunde und der neue Ausbildungsordner             09/12

Schieß- und Standaufsichten

Mit dem Kapitel Schieß- und Standaufsichten untrennbar verbun-

den, die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes. Neben den 

zugelassenen Schießsportarten geht es auch um die allgemeingülti-

gen Regeln zu den Themen Sicherheit, Schießstände sowie Waffen, 

Munition und Ausrüstung. 

Die Einhaltung der Alterserfordernisse ist dabei ebenso wichtiger 

Bestandteil des Regelwerkes wie die Einhaltung der Sicherheits-

bestimmungen. 

-  Der Schütze darf seinen Stand nicht verlassen ohne sich 

 vergewissert zu haben, dass die Sicherheitsvorrichtung 

 ordnungsgemäß eingeführt wurde und die verantwortliche 

 Aufsichtsperson dies überprüft hat. 

- Der Genuss von Alkohol ist verboten. Es gilt 0,0 Promille. 

- Alle zum sportlichen Schießen zugelassenen Waffen müssen 

 den gesetzlichen Vorschriften entsprechen.

- Zielübungen sind nur mit Genehmigung der verantwort-

 lichen Aufsichtsperson erlaubt.

 (Die aufgezählten Hinweise stellen nur einen Auszug dar.)

Die Schieß- und Standaufsicht trägt auf dem Schießstand die Ver-

antwortung, aus diesem Grund ist jeder Schütze verpflichtet den 

Weisungen Folge zu leisten. Bei Zuwiderhandlung ist die Aufsicht 

berechtigt den Schützen des Standes zu verweisen und vom Training 

oder Wettkampf auszuschließen. 

§11 AWaffV regelt die Aufsichtstätigkeit. Die Aufsicht sorgt auf 

dem Schießstand dafür, dass den Anforderungen des Waf-

fenrechts, der Standordnung und der Sportordnung des Ver-

bandes entsprochen wird. Die Aufsicht hat, wenn dies zur 

Verhütung oder der Beseitigung von Gefahren erforderlich 

ist, das Schießen oder den Aufenthalt in der Schießstätte zu 

untersagen. (Auszug)

Die Muster-Checkliste versucht die wichtigsten Prüfkriterien zu 

erfassen und muss entsprechend der jeweiligen örtlichen Voraus-

setzungen natürlich in einigen Punkten angepasst werden. Begin-

nend beim Erste-Hilfe-Material bis hin zur Funktionsfähigkeit der 

Zäune und Absperrungen, muss sich jeder Verein im Detail damit 

auseinandersetzen.

Für diesen Beitrag haben wir aus dem Kapitel 5.5. Schieß- und 

Standaufsichten Sportordnung die Seiten 18, 19, 25 und 

26 ausgewählt. Ausführlich nachlesen kann man dies alles im                  

Kapitel 5 des Sachkundeordners.

Es lohnt sich immer etwas mehr zu wissen! Der Sachkundeordner 

ist deshalb nicht nur zur Ausbildung bestens geeignet, sondern 

auch zur Fortbildung und Wissenserweiterung. 

Mit Hilfe der Fragenseite kann dann wieder jeder den Selbst-Test 

machen – hätte ich es (noch) gewusst!?          (kh)

4
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Lösungen Fragebogen:

Frage 16: a,b,c, 17: a,b,c,d, 18: c, 19: b,c, 20: Volljährigkeit, persönliche Eignung, Zuverlässigkeit, 

Sachkunde, bei Aufsicht über Minderjährige die Eignung für Kinder- und Jugendarbeit.

Waffenrecht

•
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Wissenswertes

Ein geschichtsträchtiger Schützenverband

Der „Vaterländische Schützenverein“

Im Jahre 1840 informieren sich mehrere Vertreter örtlicher Schüt-

zengesellschaften über die Bildung eines umfassenden Verbands. 

Aufgrund dessen starten im April durch die Presseorgane die ersten 

Aufrufe zum Beitritt, was von den Schützenkreisen gute Resonanz 

erhält. Bereits im Juni konkretisiert sich der Plan, einen Schützen-

verein zu gründen. Dafür wird zur Bestimmung des Vorstandes 

und des Ortes, an dem das erste Hauptschießen stattfinden soll, 

zu einer Plenarversammlung aufgerufen. Dabei fällt die Entschei-

dung als Vereinsort aufgrund der Lage auf Ulm. Am 15. Juni 1840 

findet schließlich im Ulmer Gasthof Zum Schwarzen Ochsen eine 

Generalversammlung statt, in der schließlich die Gründung des 

„Väterländischen Schützenvereins“ und die Festlegung der Statuten 

beschlossen wird. Die noch erhalten gebliebenen Statuten sind ein 

Beleg dafür, dass sich die Vereinsgründer mit der Vereinsstruktur und 

Durchführung des Väterländischen Scheibenschießen beschäftigt 

haben. Zudem wird ein Mitgliedsbeitrag festgesetzt.

Die Urheber des „Väterländischen Schützenvereins“ übernehmen 

nicht nur die Organisation des Scheibenschießens, sondern suchen 

nach Sponsoren. Schließlich soll das Scheibenschießen vom 23. bis 

30. August 1840 stattfinden. Hierbei werden mehrere Schützen aus 

dem Oberland wie Waldsee, Wolfegg, Riedlingen, Leutkirch und 

Ulm, sowie Vertreter unter anderem aus Stuttgart, Heubach und 

Göppingen in die Liste aufgenommen. Insgesamt nehmen etwa 300 

Schützen teil. Das Ereignis findet auch in der Chronik der Kreis-

hauptstadt Ulm Erwähnung, in der vom Ablauf des Festzugs und 

der Übergabe einer Vaterländischen Festfahne berichtet wird. Die 

Einigung, die Veranstaltung alle zwei bis drei Jahre stattfinden zu 

lassen, wird jedoch nicht eingehalten. Allerdings wird fünf Jahre 

später vom 1. bis 4. Juni zum zweiten Vaterländischen Scheiben-

schießen nach Geislingen eingeladen, an dem eine große Anzahl 

an auswärtigen Schützen teilnimmt.

Die Revolution von 1848/49

Die wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Probleme, 

die die Industrialisierung mit sich bringt, sorgt nicht nur bei den 

Schützengesellschaften für einen Rückgang der Beschäftigungs-

angebote. 

Durch einen Aufruf des Großherzogs von Baden am 5. April 1847 

werden Schützen und Schützengesellschaften im Schützenverein 

Großherzogtum Baden vereinigt, jedoch nur wenige Jahre später 

wieder aufgelöst. 

Im März des Jahres 1848 fordern alle Schichten der bürgerlichen 

Gesellschaft Vereinigungsfreiheit, um eigene politische und öko-

nomische Ideen und Vorstellungen durchzusetzen. Im April 1848 

wird Württemberg im Rahmen der Wahl der 1. Deutschen Natio-

nalversammlung in 28 Landkreisen eingeteilt, denen jeweils ein 

Abgeordneter in die Frankfurter Paulskirche entsandt wird. Da die 

Parteiverhältnisse jedoch unbestimmt und unklar sind, zeichnet 

die Wahl eine große Zahl an Kandidaten aus. Dies macht einen 

Wahlkampf unabdingbar. Die ausgewählten Abgeordneten setzen 

neue Gesetze für Vereinsgründer durch, nämlich das nach §162 

der Paulskirchenverfassung erlassene Versammlungs- und Vereins-

bildungsrecht.

 Am 1. April 1848 wird die Bürgerwehr für alle volljährigen und 

männlichen Bürger eingeführt. Aufgrund eines Vorfalls, bei dem 

einige der Bürgerwehr mit Schießgewehren „umherstreiften“, 

werden Schießplätze zur Verfügung gestellt und ein Verbot für das 

„Herumstreifen mit Schießgewehren“ ausgesprochen. Viele Städte 

und Gemeinden sind an der Aufstellung einer Bürgerwehr interes-

siert. Darunter befinden sich Mitglieder der Schützengesellschaft. 

Allerdings läuft die Durchführung eines Bürgergewehrgesetzes nur 

schleppend voran, was den Niedergang der örtlichen Schützen-

vereinigung, vor allem in Biberach, bedeutet. In Kirchheim unter 

Teck treten in die neu gegründete Bürgerwehr Mitglieder aus der 

dortigen Schützengesellschaft ein. Diese bietet allen Angehörigen 

der Bürgerwehr und am Schießen interessierten Mitglieder des 

Turnvereins Schießanlagen zu Übungszwecken an. Zu dieser Zeit 

liegt die Neugründung von Schützengesellschaften im Trend. Die 

Schützenvereine erweisen sich als Orte politischer Diskussionen mit 

politischen Strukturen. Deshalb existieren vor allem aus der Zeit des 

19. Jahrhunderts viele Abbildungen von Schützenhäusern.

4
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Wissenswertes

Die Aufnahmeurkunde trägt die Unterschrift von Graf Degenfeld, der erster Landesschützenmeister war

Entstehung des Württembergischen Schützenverbands

Im Jahre 1849 ergeben sich 

Bestrebungen, das Schützen-

wesen wieder interessant zu 

machen. Deshalb werden alle 

am Schießen interessierte Men-

schen dazu in den Tageszeitun-

gen aufgerufen, dem Würt-

tembergischen Schützenverein 

beizutreten. Im August 1849 

findet in Stuttgart ein großes 

Preisschießen statt, welches 

große und positive Resonanz 

erfährt. Des Weiteren wird 

zum weiteren Landesschießen 

vom 29. September bis 4. Ok-

tober eingeladen, worüber die 

Schwäbische Kronik am 2. 

Oktober berichtet.

1850 wird der Württember-

gische Schützenverband als 

gemeinnütziges und volkstüm-

liches Institut gegründet, wel-

ches unter besonderem Schutz 

der Staatsregierung steht. Der 

Zweck des Vereins sollte die Ver-

teidigung des Vaterlandes bei 

Bedrohung darstellen. Dies setzt 

das Büchsenschießen sowie Ab-

halten von größeren Schießen 

voraus. Alle nach den Gesetzen 

der Bürgerwehr qualifizierten, 

mindestens 17 Jahre alten, 

und im Königreich wohnenden 

Mitglieder einer württembergi-

schen Schützengilde, Inländer 

wie Ausländer, können dem 

Württembergischen Schützen-

verband beitreten. Zudem wird 

ein Jahresbeitrag verlangt.  Dar-

über hinaus ist die weitere Entwicklung schwierig nachzuzeichnen, 

da keine verbandsinternen Unterlagen von vor 1866 vorliegen und 

man sich entsprechende Informationen aus zum Beispiel Presse-

berichten erschließen muss. Zumindest besteht laut Schwäbische 

Kronik der Württembergische Schützenverband bereits aus 670 

Mitgliedern, wobei noch weitere Teilnehmer vom Vorstand Chris-

toph Graf Degenfeld zum Beitritt aufgefordert werden.           (tc)

Quelle: Ille-Kopp, R. (2000). Württembergischer Schützenver-

band 1850 – 2000. Konrad Theiss Verlag Stuttgart GmbH. •
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Wissenswertes

Randbemerkungen

Wann darf auf den Schießständen wieder ohne Ein-

schränkung geschossen werden?

Für Schießsportlerinnen und Schießsportler gibt es 

als Antwort außer Prognosen nichts Verbindliches. 

Anders ist das nach wie vor bei der Schreibweise im 

Schießsport.

Traditionell beginnt das neue Jahr vielerorts mit dem 

Neujahrsschießen. Wenn auch diesmal nur wenig 

geschossen wurde, so hat das Schießen anlässlich 

eines neuen Jahres weiterhin ein scharfes s. Das ist so, 

obwohl einige erzählen, seit der letzten Rechtschreib-

reform müsse man in der deutschen Rechtschreibung 

kein scharfes s mehr schreiben. Sollte jemand vor dem 

Schießen oder während des Schießens umgangs-

sprachlich Schiss haben, das heißt Angst haben, so 

kommt das Doppel-s zur Geltung. Aber Schiss hat mit 

dem Schießen nichts zu tun. Deshalb schreibt man 

auch Wörter, die den Stamm „schieß“ enthalten, mit 

ie und ß. Das ist beispielsweise beim Schießsport, 

Schießleiter und Silvesterschießen der Fall. Die Aus-

nahme gilt dort, wo solche Schieß-Wörter in E-Mail-

Adressen und Internet-Adressen vorkommen. Dann 

wird aus dem scharfen s ein Doppel-s. Auch in Wör-

tern mit Großbuchstaben wird aus dem scharfen s ein 

Doppel-s. Bei Wörtern in Großbuchstaben ist auch die 

Verwendung des Großbuchstabens ß möglich. Dieser 

Großbuchstabe ist seit dem 29. Juni 2017 Bestandteil 

der amtlichen deutschen Rechtschreibung. Das Neu-

jahrsschießen kann als NEUJAHRSSCHIESSEN oder 

NEUJAHRSSCHIEßEN geschrieben werden.

Wenn allerdings der Schuss losgeht, gleichgültig wo-

hin, dann benötigt das Doppel-s seinen Platz. So kann 

die Schusszahl beispielsweise 40 betragen, gleichgül-

tig, ob jemand Schussschwäche oder Schuss-Schwä-

che hat und mit einem Schießgewehr schießt. Und 

einer, der gestern ohne Aufsicht schoss, hatte nicht 

gegen die geltenden Regeln der deutschen Recht-

schreibung verstoßen, wohl aber gegen die allgemein 

gültigen Regeln des Deutschen Schützenbundes für 

Bogen- und Sportschießen!                                       (ep)
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Ändern der Mitgliedsdaten

Schritt 1:
Mit Klick auf den Reiter Organisation gelangt man zur Mitgliederübersicht des eigenen Vereins.

Schritt 2:
Mit Klick auf den Stift gelangt man zu den Daten des jeweiligen Mitglieds und kann diese bearbeiten.

4

Wissenswertes
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Schritt 3:
Nach Änderung der Daten müssen diese noch gespeichert werden.

Das Geburtsdatum kann nach Anlage eines Mitgliedes nur vom Verband geändert werden. Setzen Sie sich in einem solchen Fall mit 

Ihrer Landesverbandsgeschäftsstelle in Verbindung. Nach Änderung der Daten schließen Sie den Vorgang bitte mit Klick auf dem

Button „Speichern“ ab.

4

Wissenswertes
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Bitte überprüfen Sie bei jeglicher Änderung Ihrer Vereinsfunktionäre, ob auch die Postadresse des Vereins geändert werden muss. Diese 

finden Sie im Bereich „Mein Verein“ auf der linken Seite (Anschrift). Über den „Bearbeiten“-Knopf kann diese geändert werden.

1) Vorhandenen Funktionär bearbeiten

Klicken Sie bitte auf MEIN VEREIN

Hier erhalten Sie nun eine Auflistung der aktuellen Funktionäre Ihres Vereins.

Sie können nun über die Lupe jede „Personenakte“ von Ihren Funktionären öffnen und dort ggf. Änderungen vornehmen.

4

Wissenswertes

Funktionär ändern
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4

Wissenswertes

Möchten Sie einen vorhandenen Funktionär ausscheiden lassen bzw. seine Funktion beenden, so rufen Sie diese Person (Detailansicht) 

auf. Das können Sie wie oben beschrieben über die Lupe machen.

Über den Bearbeiten-Stift-Knopf gelangen Sie zu dem Funktionseintrag. In dieser Maske können Sie nun das „BIS“-Datum eintragen 

und dann die Änderungen mit dem Speichern-Knopf bestätigen.

Funktionär löschen /
Funktion beenden
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4

Wissenswertes

Möchten Sie ihrem Verein einen neuen Funktionär zuweisen, dann müssen Sie das über die Detailseite Ihres Mitglieds machen.

Gehen Sie dazu auf den Menüpunkt „Organisation“ und wählen das entsprechende Mitglied über die Lupe aus.

Nun können Sie  in der Detailansicht Ihres Mitglieds über das Plus-Zeichen dieser Person eine Funktion zuweisen.

Wählen Sie in der folgenden Maske einfach die entsprechende Funktion aus, geben ein „von“-Datum an und speichern dann den           

Eintrag mit dem „Speichern“-Knopf. 

Neuen Funktionär zuweisen
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4

Wissenswertes

Nun erfolgreichem Speichern ist die Funktion nun beim Mitglied hinterlegt:

Aber nicht nur in dieser Ansicht ist die Funktion nun sichtbar, auch über „MEIN VEREIN“ können Sie den neuen Funktionär nun einsehen.
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4

Wissenswertes

Bis zum 31.12. eines Jahres werden die unterjährig registrierten Austritte im System sichtbar abgelegt. D.h. ab 01.01. des neuen Jahres 

sieht der Verein seine Austritte nicht mehr in der gewohnten Übersicht „Verwaltung“  4  Mitgliedsdaten.

Oder in der Ansicht im Bereich Organisation:

Im Folgejahr kann man im Bereich Operationen eine Ehemaligen-Liste des Vorjahres erstellen, um eventuelle Meldungen an Waffenbe-

hörden durchführen zu können. Die Datei kann als .csv oder .PDF generiert werden.

Ehemaligen-Listen
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Schulung

Seminare 2022
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Schulung Schulung
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Aus den Bezirken und Kreisen

Luftgewehr, Verbandsliga Süd 
Es wird eng für den SSV Starzach 

Der SV Weitingen und der SSV 
Starzach haben nach fünf Wett-
kämpfen weiterhin unterschied-
liche Perspektiven. Die beiden 
Vertreter des Schützenkreises 
Neckar-Zollern, der SV Weitingen 
und der SSV Starzach, haben in 
ihren bisherigen fünf Wettkämp-
fen nicht so recht überzeugen 
können. Der SV Weitingen von 
der Württembergliga und der 
SSV Starzach von der Landesliga 
kommend tun sich bis jetzt recht 
schwer in ihrer neuen Liga, der 
Luftgewehr-Verbandsliga Süd. 
Einen Vorteil haben sie schon 
einmal: Durch den Mannschafts-
rückzieher des SV Gebrazhofen 
vor dem Rundenstart könnte es 
diesmal nur einen Absteiger ge-
ben. Die bisher den Erfahrungen 
entsprechend notwendigen sechs 
Pluspunkte zum Klassenerhalt sind 
deshalb am Ende vielleicht nicht 
zwingend notwendig. Das kann 

aber zumindest für den SSV Star-
zach keine Entwarnung sein, denn 
die bisher beiden einzigen Plus-
punkte rühren aus dem kampf-
losen Wettkampf gegen „Neu-
tral“ her. Diesen Bonus hat der 
SV Weitingen bereits mit seinem 
ersten Wettkampf einkassiert, 
so dass für beide Mannschaften 
von dieser Seite her nichts mehr 
zu erwarten ist. Während der SV 
Weitingen seine beiden letzten 
Wettkämpfe etwas lockerer an-
gehen kann, sollte der SSV Star-
zach nach jetzigem Stand seine 
beiden letzten Matches unbedingt 
gewinnen und sich nicht vom mo-
mentanen vorletzten Tabellenplatz 
blenden lassen.
SSV Starzach - SV Weitingen 
2:3 Einzelpunkte, 0:2 Mann-
schaftspunkte. Beide Teams 
gingen nahezu in Bestbesetzung 
ins Rennen und schenkten sich ge-
genseitig nichts. Im ersten Einzel 

der Begegnung setzte Starzachs 
Frontschützin Ramona Gößler mit 
383:380 gegen Lorena Schneider 
ein Zeichen, dem ihre Kameraden 
und Kameradinnen aber nicht fol-
gen konnten. Erst als beim letzten 
Einzel Stefan Goller mit 375:373 
gegen Eugen Dizer mühevoll den 
zweiten Einzelpunkt gewinnen 
konnte, tauchte Starzach wieder 
auf. Zuvor hatten die Weitinger ab 
der zweiten Position durch Chris-
toph Wacker mit 374:364 gegen 
Stephan Kaiser, Sandra Tutzauer 
mit 386:360 gegen Alexa Hoche 
und Benjamin Vogt mit 374:363 
gegen Simon Beiter einen unge-
fährdeten Sieg landen können.
SV Weitingen - SV Oberteu-
ringen 1:4 E, 0:2 M. Das End-
ergebnis hört sich zwar recht 
hoch an, ist aber trotzdem etwas 
irreführend, denn Weitingens 
Frontschützin Lorena Schneider 
war mit ihren 381:382 durchaus 

auf Augenhöhe mit ihrem Geg-
ner. Danach war der Gästesieg 
aber nicht mehr in Gefahr, denn 
Christoph Wacker verlor 373:381, 
Sandra Tutzauer mit 375:378 und 
Benjamin Vogt mit 371:386. Erst 
Weitingens Schlussschütze Eugen 
Dizer erkämpfte mit 376:369 den 
verdienten Ehrenpunkt.
Tabelle nach dem fünften 
Wettkampf:
1. SV Altheim/Weihung, Ober-
schwaben, 20:5 Einzelpunkte, 8:2 
Mannschaftspunkte; 2. SV Ober-
teuringen, Oberschwaben,11:8 
E, 8:2 M; 3. SV Allmendingen, 
Oberschwaben, 14:11 E, 8:2 
M; 4. SAbt Bad Wurzach, Ober-
schwaben, 15:10 E, 6:4 M; 5. SV 
Weitingen, Schwarzwald-Hohen-
zollern,13:12 E, 6:4 M; 6. SSV 
Starzach, Schwarzwald-Hohenzol-
lern, 11:14 E, 2:8 M; 7. SSV Asch, 
Oberschwaben, 9:16 E, 2:8 M.  
              (PhE)
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Bezirk Oberschwaben

Einladung zum 69. ordentlichen Bezirksschützentag 2022

Alle Mitglieder des Bezirks lade ich mit ihren Fahnenabordnungen zu dieser Delegiertentagung sehr herzlich ein. Alle anwesenden Fahnen 
erhalten den Fahnentaler 2021.

  13. März 2022, 13:30 Uhr   Königsschießen
  Mehrzweckhalle    10:00 Uhr
  Eicher 4     Schützenhaus Hundersingen
  89613 Oberstadion    Am Mühlweg
        -Richtung Dieterskirch-
        89613 Oberstadion-Hundersingen

10:15 Uhr Aufstellung der Fahnenabordnungen vor der St. Martinuskirche in Oberstadion
10:30 Uhr Festgottesdienst in der Kirche St. Martinus in Oberstadion
  Die Fahnenabordnungen sind hierzu besonders herzlich eingeladen.

13:30 Uhr Feierstunde

  1. Fahneneinmarsch    4. Übergabe der Bezirksfahne
         (Aufstellung 13:20 Uhr vor der Halle)   5. Ansprache der Gäste
  2. Begrüßung und Eröffnung    6. Ehrungen
  3. Totengedenken     7. Proklamation des/der Bezirkskönigs/in

Pause   (ca. ¼ Stunde)           Rahmenprogramm ab 14:00 Uhr - Besuch des Krippenmuseums

  Delegiertentagung

  8. Genehmigung des Protokolls vom   10. Bericht der Rechnungsprüfer
          68. Bezirksschützentag 2021 in Berkheim  11. Aussprache zu den Berichten
  9. Berichte     12. Bekanntgabe der Delegiertenstimmen
          - Bezirksoberschützenmeister   13. Entlastung des Bezirksschützen-Meisteramtes
          - Bezirkssportleiter    14. Anträge und Verschiedenes
         - Bezirksschatzmeisterin    15. Schlusswort und Nationalhymne
         - Bezirksjugendleiterin    16. Fahnenausmarsch
         - Bezirksschulungsleiter 
         - Bezirksseniorenreferent 

Anträge zum Bezirksschützentag müssen bis spätestens 19. Februar 2022 beim Bezirksoberschützenmeister schriftlich vorliegen.                
Antragsberechtigt sind nur Mitgliedsvereinigungen. Später eingehende Anträge werden nicht berücksichtigt.

Alle Mitgliedsvereinigungen und deren Fahnenabordnungen sowie Schützenkönige /innen mit Begleitung, der Bezirksaus-
schuss, die Ehrenmitglieder des Bezirks sowie der Landesausschuss sind zum Bezirksschützentag herzlich eingeladen und 
werden gebeten, durch ihr Erscheinen ihr Interesse zu bekunden.

Schützenbezirk Oberschwaben im Württ. Schützenverband 1850 e.V.

Leonhard Schunk
Bezirksoberschützenmeister 

Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Vaihingen

Luftgewehr-Kreisliga 
Vaihingen 
Enges Rennen in der Ein zel-
wer tung
Auch in der fünften und vorletzten 
Wettkampfrunde in der Vaihinger 
Kreisliga mit dem Luftgewehr 
schaffte der SV Hohenhaslach das 
mit Abstand beste Mannschafts-
ergebnis und stellte bei seinem 
klaren 1116:1082-Auswärtser-
folg beim SSV Wiernsheim 3 den 
eigenen Saisonrekord ein. Dazu 
übertraf man als einziges Team 
zum fünften Mal in Folge die 
1100-Ringe-Marke. Die Hohen-
haslacher Sportschützen konnten 
damit ihren Vorsprung auf die 
Konkurrenz bereits auf stolze 169 
Punkte vergrößern und dürfen 
jetzt getrost schon den Meister-
schaftssekt kalt stellen. Auf Platz 

zwei folgt der SV Sersheim, der 
beim SV Mühlacker nicht nur 
einen deutlichen 1097:983-Er-
folg, sondern gleichzeitig auch 
sein bestes Saisonresultat feiern 
konnte. Dritter bleibt eben der 
KKSV Illingen 4 (1082:984 gegen 
Wiernsheim 4), gefolgt vom VfS 
Knittlingen, der gegen das de-
zimierte Team vom KKSV Illingen 
3 mit 1038:690 Ringen gewann. 
Beim SSV Wiernsheim 3 beginnt 
das Mittelfeld, während am Ta-
bellenende der KKSV Illingen 3 
mit anwachsendem Rückstand die 
rote Laterne behält.
Eine erneute Wachablösung gab 
es hingegen im Feld der besten 
Einzelschützen, wo sich der Ho-
henhaslacher Spitzenschütze Pe-
ter Rempp mit seinen tollen 376 
Zählern die in der letzten Runde 

an Eberhard Wind (Wiernsheim – 
373) verlorene Führung eindrucks-
voll wieder zurückholte und mit 
neuem Saisonrekord und hervor-
ragenden 377 Ringen an seinem 
Hohenhaslacher Konkurrenten 
Peter Rempp (372) vorbeischieben 
konnte. Mit lediglich zwei Punk-
ten Unterschied zwischen diesen 
beiden Ausnahmekönnern ist auf 
jeden Fall zumindest in der Einzel-
wertung für ein spannendes Sai-
sonfinale gesorgt. Andreas Bentz 
vom SV Hohenhaslach komplet-
tiert das Führungstrio, befindet 
sich nach seinen 370 Zählen nach 
wie vor in Schlagdistanz.     
Tabellenstand: 1. SV Hohenhas-
lach, 5554 Ringe; 2. SV Sersheim, 
5385; 3. KKSV Illingen 4, 5300; 
4. VfS Knittlingen, 5215; 5. SSV 
Wiernsheim 3, 5034; 6. SV Mühl-

acker, 4901; 7. SSV Wiernsheim 4, 
4722; 8. KKSV Illingen 3, 3465.
Einzelwertung: 1. Peter Rempp, 
Hohenhaslach, 1869 Ringe; 2. 
Eberhard Wind, Wiernsheim, 
1868; 3. Andreas Bentz, Hohen-
haslach, 1862; 4. Patrick Wagner, 
Hohenhaslach, 1823; 4. Gerhard 
Heid, Sersheim, 1823; 6. Emmi-
liese Blessing, 1793; 7. Max Ernst 
Heid, Sersheim, 1792; 8. Barbara 
Häcker, Knittlingen, 1788; 9. 
Sofia-Marie Nestele, Knittlingen, 
1785; 10. Max König, Illingen 17
72.                                        (rh)
                                            

 Nützen Sie unsere günstigen Bedingungen für Daueranzeigen 
in unserer Südwestdeutschen Schützenzeitung!

Aus den Bezirken und Kreisen
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Aus den Bezirken und Kreisen

Kreis Gau Teck 

Einladung zum 
70. Kreisschützentag Gau Teck 2022

Ausrichter:  Schützenverein Frickenhausen

Tag und Zeit: Samstag, 19. Februar 2022 um 16.00 h

Ort:  Schützenhaus Frickenhausen, 
        Neubruch 2, 72636 Frickenhausen

Begrüßung und Eröffnung des Kreisschützentages
Totengedenken 
Grußworte der Gäste 

Delegiertenversammlung Tagesordnung:

  1. Berichte  1.1 Kreisoberschützenmeister
   1.2 Kreissportleiter 
   1.3 Kreisjugendleiterin
   1.4 Kreisschulungsleiter
   1.5 Kreisdamenleiterin 
   1.6 Kreisbogenreferent
   1.7 Kreisschatzmeister
   1.8 Rechnungsprüfer
Die Berichte (1.1 – 1.7) werden im Geschäftsbericht fristge-
recht per Email zugesandt.

  2. Aussprache über die Berichte 

  3. Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes 

  4. Festlegung über die Höhe der Kreisumlage 2022

  5. Anträge zum Kreisschützentag 2022

  6. Aktueller Stand Auflösung Bezirk Neckar

  7. Wahlen (Gruppe 1):
  Kreisschatzmeister
  2 Kassenprüfer

  8. Terminkalender 2022

  9. Ausblick/Durchführung Kreis Teck Sommerrrunde 2022

10. Verschiedenes 

Anträge zum 70.Kreisschützentag 2022 müssen bis spätes-
tens Sonntag, 13. Februar 2022, schriftlich bei KOSM Oliver 
Raisch, Feldklirrenstrasse 4, 72649 Wolfschlugen, oder per 
Mail: kosm@schuetzenkreis-teck.de eingegangen sein.
Die Versammlung wird nach der örtlich geltenden Corona-
verordnung unter 2G+ durchgeführt (+ entfällt bei Booster-
impfung oder 2.Impfung/Genesung nicht älter als 3 Monate). 
Der Impfnachweis ist nur in digitaler Form (App) bzw.                   
QR Code beim Testzertifikat zulässig.

Mit kameradschaftlichem Schützengruß

Oliver Raisch
KOSM Schützenkreis Gau Teck 
                                             Wolfschlugen, den 08. Januar 2022

Kreis Ehingen

Einladung zum 64. Kreisschützentag 
des Schützenkreises Ehingen  

Freitag, 04. März 2022 um 19.30 Uhr
Gasthaus Rose, Graf-Konrad-Str. 5, 89584 Ehingen-Berg

Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkameraden,
der Schützenkreis Ehingen lädt Euch herzlich zum 64. Kreisschüt-
zentag ein. Geplant ist, den Kreisschützentag in gewohnter Form 
durchzuführen. Wir müssen uns leider vorbehalten den Kreisschüt-
zentag entweder nur als Delegiertenversammlung abzuhalten oder 
zu verschieben, je nach der dann gültigen Coronaverordnung.
Tagesordnung zum 64. Kreisschützentag:
Feierstunde
  1. Eröffnung durch die Böllerschützen Berg und Begrüßung
  2. Totenehrung
  3. Grußworte der Ehrengäste
  4. Ehrungen/Sportlerehrung
  5. Proklamation Kreisschützenkönig        Kurze Pause
Delegiertentagung
  6. Jahresberichte a) des Kreisoberschützenmeisters
 b) der Kreisschatzmeisterin 
 c) Rechnungsprüfungsbericht der Kassenprüfer
    Ergänzungen zu den Berichten
 d) des Kreisschulungsleiter
 e) des Kreissportleiters
 f) des Kreisjugendleiters
 g) der Kreisdamenreferentin
 h) des Kreisseniorenreferent
  7. Aussprache zu den Berichten
  8. Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes einschließlich 
      Kreisschatzmeister
  9. Bekanntgabe der Delegiertenzahlen und Stimmen
10. Wahlen Gruppe I a) Kreisoberschützenmeister:in
 b) Zweiter Kreisoberschützenmeister:in
 c) Kreisschatzmeister:in
 d) Kreisschulungsleiter:in
 e) Kassenprüfer:innen und ein Stellvertreter:in
 f) Kreisdamenreferentin
 g) Ligaleiter:in Gewehr
 h) Ligaleiter:in Pistole
 i) Kreisseniorenreferent:in
 j) Zweiter Kreissportleiter:in
11. Beschluss über Kreisumlage   
12. Termine
13. Anträge/Verschiedenes
14. Schlusswort
Änderungen der Tagesordnung und zum Termin wie auch der Durch-
führung bleiben vorbehalten. 
Anträge zum Kreisschützentag sind bis spätestens 20. Februar 2022 
an den Kreisoberschützenmeister zu richten.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und bitten alle Vereine, 
Gilden mit Ihren Fahnen den Kreisschützentag zu besuchen.

Kreisoberschützenmeister
Hans-Jörg Arbeiter
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Kreis Schwäbisch Gmünd

Einladung zum 70. Kreisschützentag 2022
Ausrichter:  Schützenverein Durlangen

Veranstaltungsort:  Gemeindehalle, Schulstraße 35, 73568 Durlangen

Datum und Uhrzeit: Samstag, 19. März 2022 um 14:00 Uhr

Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkame-
raden, 

der Schützenkreis Schwäbisch Gmünd lädt die De-
legierten der Mitgliedsvereine des Schützenkreises 
zum 70. Kreisschützentag herzlich ein.

Wir bitten um Verständnis, dass in Anbetracht der 
Corona-Pandemie der Kreisschützentag, nach der-
zeitigem Stand, nur in Form einer Delegiertenver-
sammlung durchgeführt werden kann. 

Aus Kapazitätsgründen und unter Beachtung des 
Hygienekonzepts der Gemeindehalle muss jeder 
Delegierte die maximale Zahl von bis zu 4 Stimmen 
vertreten.

Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich die bis zum 
14.03.2022 namentlich an den 2. KSM Thorsten 
Abele (per E-Mail an thorstenabele@yahoo.de) ge-
meldeten Delegierten der Kreisvereine.
Außerdem die Antragsteller zu TOP 9 der Tagesord-
nung und die zu ehrenden Mitglieder.

Tagesordnung: 
TOP 1  Eröffnung der Delegiertenversammlung des 70. Kreisschützentages
TOP   2  Protokoll-Genehmigung des 69. Kreisschützentages 2021
TOP   3  Wahl des Wahlausschusses
TOP   4  Grußworte
TOP   5  Jahresberichte 
TOP   6  Bericht der Kassenprüfer
TOP   7  Aussprache über die Berichte
TOP   8  Entlastung
TOP   9  Anträge
TOP 10  Ehrungen
TOP 11  Proklamation der Kreisschützenkönige
TOP 12  Verschiedenes und Termine

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten. Anträge zu TOP 9 der 
Tagesordnung müssen bis spätestens 5. März 2022 (Datum des Poststempels) 
schriftlich beim Kreisoberschützenmeister eingegangen sein.

Die Jahresberichte sind ab dem 12. März 2022 auf der Homepage des Schüt-
zenkreises verfügbar.

Die Delegiertenversammlung findet unter den Auflagen der an diesem Tag gel-
tenden Corona-Verordnung statt. Je nach Entwicklung der aktuellen Pandemie-Si-
tuation kann es kurzfristig zu Änderungen oder Terminverschiebungen kommen.

Mit herzlichem Schützengruß

Reinhard Mangold
Kreisoberschützenmeister

Kreisoberschützenmeister Reinhard Mangold, Poststraße 10, 73550 Waldstetten, 
Telefon: +49 171 9033816; E-Mail: kreisoberschützenmeister@schuetzenkreis.de

Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Stuttgart

Einladung zum 
Kreisschützentag 2022

Der ordentliche Kreisschützentag findet am 

Montag, den 04. April 2022 um 19.00 Uhr 
Im Schützenhaus der NSG-Stuttgart Furtwänglerstr. 181, 

70195 Stuttgart, statt. 

Tagesordnung 
  1. Begrüßung 
  2. Totenehrung 
  3. Grußworte der Ehrengäste 
  4. Ehrungen für Verdienste und Leistungen 
  5. Berichte und Aussprache 
      - Kreisoberschützenmeister 
      - Kreissportleiter 
      - Kreisjugendleiter 
      - Kreisschulungsleiter 
      - Kreisschatzmeister 
      - Kassenprüfer 
  6. Aussprache zu den Berichten 
  7. Entlastung des Vorstands und der Ausschussmitglieder für 2021 
  8. Anträge (eingehend bis zum 15.03.2022 beim KOSM) 
  9. Lehrgänge und Schulungen 
10. Haushaltsplan 2022 
11. Verschiedenes 

Achtung es gelten die aktuellen Coronaregeln des Land Baden-
Württemberg/Stadt-Stuttgart. 

Mit freundlichen Grüßen 

Roland Teves
Kreisoberschützenmeister 

Tel. 0176-22769719 Mail: Schuetzenverein-Zuffenhausen@web.de

Aus den Bezirken und KreisenAus den Bezirken und Kreisen
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Bundesligaschützen Waldenburg e.V.
Bundesligaschützen Waldenburg 
Finalteilnahme auf zweitem Tabellenplatz der Bundesliga Süd gesichert 
Das Wochenende stand bereits im 
Vorfeld unter einem schlechten 
Stern. Früh war klar, dass die fran-
zösischen Mannschaftskollegen 
wegen eines ISSF-Wettkampfs in 
Slowenien nicht dabei sein konn-
ten. Jens Klossek erklärte sich be-
reit, die Mannschaft zu unterstüt-
zen. Hinzu kam dann noch, dass 
Tobias Bumb aus gesundheitlichen 
Gründen nicht dabei sein konnte.
Nun musste noch ein Ersatz ge-
sucht werden. Markus Schwinger, 
der normalerweise in unteren 
Ligen schießt, erklärte sich bereit 
mit an den Schießstand zu gehen.
Den Wettkampf am Samstag 
konnten sich die Schützen mit 4:1 
die Mannschaftspunkte sichern.
Mit ihrem Sieg am Samstag sind 

die Bundesligaschützen der SGi 
Waldenburg bereits auf den zwei-
ten Tabellenplatz aufgestiegen.
Nun musste nur noch am Sonn-
tag der Tabellenplatz gesichert 
werden. Der Sonntag begann 
gemischt. Der Gegner, die Schüt-
zen der SG Edelweiß Scheuring 
ging stark in die Partie, während 
die Waldenburger leichte Schwä-
chen zeigten. Im Verlauf konnten 
jedoch Doreen Vennekamp, Chris-
tian Freckmann und Jens Klossek 
zu ihren Gegnern aufschließen.
Doreen und Christian konnten 
durch ihre Konstanz ihre Begeg-
nung abschließen und die Punkte 
einstreichen. Da blieb dann noch 
das Erringen des letzten Punktes 
zum Sieg. Diese Aufgabe musste 

Jens Klossek übernehmen. Be-
gann er doch mit einer Konstanz 
von 93, 92 und 93 Ringen. Sein 
Gegner begann gleich mit einer 
97er-Serie, blieb dann aber kon-
stant mit 93 und 93 Ringen auf 
Augenhöhe zu Jens. 
Nun musste die letzte Serie ent-
scheiden. Jens zeigte sich als ex-
trem nervenstark und legte, weil 
er in der Schussausführung zeitlich 
schneller war, eine letzte Serie mit 
99 Ringen vor. Die Waldenburger 
vor Ort sowie die Fans weit ent-
fernt im Liveticker bangten um 
jeden Schuss. Erst der vorletzte 
Schuss von Jens‘ Gegner nahm 
ihm die Führung. Zeichnete sich 
da ein Stechen ab? Der letzte 
Schuss von Oliver Balg, 9 Ringe, 

Jens Klossek konnte mit einem 
Ring Vorsprung (377:376) den 
finalen Gewinnerpunkt für die 
Waldenburger einstreichen. 
Durch dieses gute Abschließen in 
der Liga können sich die Bundes-
ligaschützen auf das Finale freuen.
Der zweite Platz sichert ihnen ein 
Antreten im Viertelfinale gegen 
den Dritten der Bundesliga Nord, 
die SpSch Raesfeld. 

Das Finale findet am 5. und 6. Feb-
ruar 2022 in Garching-Hochbrück 
ohne Zuschauerbeteiligung statt 
und kann wie immer über einen 
Liveticker verfolgt werden.     (sh)

Aus den Vereinen



39SWDSZ 2/2022

Aus den Vereinen
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